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Zukunftskonzept für unsere Gemeinde

EDITORIAL DES OBMANNS

So sehr in den letzten Jahren eine Viel-
zahl von Einzelprojekten in unserer Ge-
meinde umgesetzt wurden – Campus 
Lengenfeld, neues Rathaus –, so sehr 
fehlt es an einem Gesamtkonzept, wie 
unsere Gemeinde im Ganzen zukunfts-
fit werden kann. 
Im Ganzen bedeutet, in allen Feldern 
der Gemeindeentwicklung, und das in 
einer abgestimmter Form: wie entsteht 
ein gepflegtes Ortsbild, wie soll sich 
Lengenfeld als Gemeinde mit sanftem 
Tourismus positionieren, was muss für 
Umwelt und Klimaschutz getan wer-

den, wie kann sich Lengenfeld als Wirt-
schaftsstandort entwickeln und vieles 
andere mehr. 
Damit Sie sich ein umfassendes Bild 
von den verschiedenen Entwicklungs-
feldern unserer Gemeinde machen 
können, präsentieren wir Ihnen diese 
in unserem Informationsblatt „Lengen-
feld Aktuell“. In dieser Ausgabe fokus-
sieren wir uns auf den „Dauerbrenner“ 
eines gepflegten Ortsbildes, die unbe-
dingte Erfordernis eines blitzschnellen 
Internets, die bisher stiefmütterliche 
Behandlung des gemeindeeigenen 

Straßennetzes und die Herausforde-
rungen im Zusammenhang mit sanf-
tem Tourismus. Dabei wird die jeweilige 
Ausgangslage, also der gegenwärtige 
Zustand, mit Gedanken für eine zu-
künftige Entwicklung verbunden.
In der Weihnachtsausgabe von „Len-
genfeld aktuell“ werden wir uns dann 
erlauben, Sie auch um Ihre Meinung 
zu bitten. Wie ja bekannt ist, ist uns die 
Meinung der Bürgerinnen und Bürger 
sehr wichtig, und gerade wenn es um 
die Zukunftsfragen unserer Gemeinde 
geht, darf diese nicht fehlen.

Keine Entwicklung ohne Gesamtplanung - Lengenfeld braucht ein Zukunftskonzept
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s Veranstaltungstermine
der VP-LENGENFELD:

Steinbruchparty - JVP
12. August ab 21:00 Uhr
Steinbruch Lengenfeld

NÖAAB Familienwandertag
10. September ab 09:00 Uhr
Start/Ziel: Alter Sportplatz  

HOMEPAGE
www.lengenfeld.vpnoe.at

FACEBOOK
www.facebook.com/lengenfeld.oevp

Informationen über unsere 
Aktivitäten finden Sie auch auf:
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Wir in unserer Gemeinde - Die Initiative der VP Lengenfeld

Gepflegtes Ortsbild - ein Dauerbrenner
Trotz Freiwilliger, die sich um die Pflege von Blumenrabatten kümmern,
 ist noch viel „Luft nach oben“

Ein gepflegtes Ortsbild steht in vielen 
Umfragen an vorderster Stelle der Er-
wartungshaltung der Bürger und sollte 
eigentlich eine Selbstverständlichkeit 
sein.
Zur Ausgangslage: Umfangreiche Ar-
beiten im Zusammenhang mit einem 
sauberen Ortsbild werden von Frei-

willigen geleistet, denen für diesen 
ganzjährigen Einsatz nicht genug ge-
dankt werden kann. Zusätzlich werden 
Verrichtungen zur Ortsbildpflege von 
Fachkräften bzw. von Mitarbeitern der 
Gemeinde erledigt.
Regelmäßigkeit, gute Koordination der 
Arbeiten und bestmögliche Unterstüt-

zung durch die Gemeinde bilden die 
Voraussetzung unseren Ort in Schuss 
zu halten. Manche Ortsteile könnten 
mit zusätzlichen Gestaltungsmaßnah-
men aufgewertet werden. Pflanzen im 
Ort sind nicht nur Hingucker, sondern 
ein wichtiger Beitrag zur Erhaltung der 
Biodiversität und zum Klimaschutz.

So sieht kein gepflegtes Ortsbild aus

Zustand der Gemeindestraßen
Das Straßen- und Gassennetz wird gegenwärtig stiefmütterlich umsorgt

Blitzschnelles Internet
Um konkurrenzfähig zu bleiben, brauchen Wirtschaft und Bevölkerung ein schnelles Internet

Zur Ausgangslage: Der schlechte, 
oftmals schon desolate Zustand des 
öffentlichen Verkehrsnetzes in Len-
genfeld ist in nahezu allen Ortsteilen 
ein trauriges Merkmal. Blauensteiner 
Straße, Weg zur Feuerwehr, Frauen-
berggasse aber auch jene Gassen, wo 
lediglich ein Asphaltband die Zufahrt 
zu den Häusern erschließt, sollen hier 
als kleines Beispiel dienen. Diese Situ-
ation ist altbekannt und in der letzten 

Vergangenheit ist tatsächlich der Ein-
druck einer stiefmütterlichen Behand-
lung dieser Lage entstanden.
Da die Fülle von Straßen, die sich in 
einem schlechten Zustand befinden, 
eine gleichzeitige Erneuerung schon 
aus Kostengründen nicht zulässt, sollte 
folgende Lösung angedacht werden: 
Es müssen rasch alle gemeindeeige-
nen Straßen und Gassen ihrem Zu-
stand nach bewertet werden. (Ähnli-

ches wird bereits bei den Güterwegen 
gemacht!). Nach dieser Zustandsbe-
wertung gilt es, eine Prioritätenrei-
hung zur Instandhaltung beziehungs-
weise Gestaltung der Nebenflächen 
des Straßennetzes vorzunehmen um 
mittelfristig Zug um Zug die umfang-
reichen Arbeiten durchführen zu kön-
nen. Gleichzeitig müssen alle Maß-
nahmen zur Förderung ermittelt und 
ausgeschöpft werden.

Stiefmütterliche Gestaltung der Verkehrsnebenfläche

Zur Ausgangslage: In Lengenfeld 
sind nur wenige Haushalte oder Be-
triebe direkt mittels Glasfaser an das 
Internet angebunden und somit so 
am letzten Stand der Übertragungs-
technik.  Dies betrifft vor allem jene 
Bauten, die auf neu geschaffenem 
Bauland errichtet wurden. Bei den 
meisten Anschlüssen in der Ortschaft 
verlaufen die Glasfasern bis zu soge-
nannten Anschaltkästen, von denen 
dann die Datenübertragung mittels 
herkömmlichem Kupferkabel in die 
Haushalte bzw. in die Betriebe si-

chergestellt wird. Je nach Länge des 
Übertragungsweges ergibt sich dann 
auch die Qualität und Geschwindig-
keit der zu übertragenden Daten.
Für Betriebe oder kleine und mittlere 
Unternehmen ist dies nicht zufrieden-
stellend. Zum Beispiel zur Sicherstel-
lung der Kommunikation mit Kunden, 
des Liefer- und Bestellmanagements, 
der Optimierung von Abläufen rund 
um das Produkt sowie den Erforder-
nissen der medizinischen Beratung 
bzw. der Tele-Medizin ist ein leistungs-
fähiges Internet lebensnotwendig. 

Es muss daher rasch eine Verbesse-
rung der Situation herbeigeführt wer-
den, um konkurrenzfähig zu bleiben.
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Editorial

Schönen Sommer und erholsamen Urlaub

Sanfter Tourismus hat zum Ziel, der Na-
tur nicht zu schaden und sie möglichst 
nah, intensiv und ursprünglich zu erle-
ben unter der Voraussetzung, dass der 
Gast bereit ist, sich unseren Gegeben-
heiten anzupassen. Es ist auch darauf 
Wert zu legen, dass diese Art von Tou-
rismus einen Mehrwert für die „Einhei-
mischen“ und die ansässigen Betriebe 
bringt.
Zur Ausgangslage: Lengenfeld bietet 
gute Voraussetzungen um sich als Tou-
rismusgemeinde zu positionieren. Der 
Golfplatz inmitten ausgedehnter Wein-
gärten, gut ausgebaute Wanderwege, 
Einkaufsmöglichkeiten zur Deckung 
des täglichen Bedarfs, Winzerbetriebe 
mit hervorragenden Produkten und 
Heurigen bilden unter anderem eine 
solide Ausgangslage um sowohl Gäs-

te als auch die heimische Bevölkerung 
zufriedenzustellen.
Wenn diese Ausgangslage noch mit 
zusätzlichen Freizeitangeboten, viel-
leicht auch mit einer Attraktion, die 
es nur in Lengenfeld gibt, ausgebaut 
wird, sind wir auf dem richtigen Weg, 
uns als Wohlfühlgemeinde für Gäste 
und uns selbst zu etablieren.

Lengenfeld als Tourismusgemeinde positionieren
Sanfter Tourismus als Herausforderung für die Zukunft

In wenigen Tagen 
wird nach der Som-
mersonnenwende 
der tägliche Son-
nenschein schritt-
weise wieder weni-
ger – wie doch die 
Zeit vergeht…
In dieser Ausgabe 

von „Lengenfeld Aktuell“ können Sie 
sich selbst ein Bild über die bislang 
geleistete Arbeit und das Engage-
ment unserer Mandatare und Funkti-
onäre machen. Die Arbeit in den von 
in unserer Verantwortung geführten 
Ausschüssen Landwirtschaft, Touris-
mus und Gemeindebetriebe geht mit 
Elan weiter. 
Wir machen das für uns alle und für 

unsere Nachfolgegenerationen.
Auf eine Initiative möchte ich beson-
ders hinweisen. Der Vorstand der VP 
Lengenfeld ist gerade am Erarbeiten 
eines Zukunftskonzepts für Lengen-
feld. Zu verschiedenen Themen, die 
Sie zusammengefasst auf der Titel-
seite und erklärend auf den Seiten 2 
und 3 dieser Ausgabe finden, machen 
wir uns Gedanken für die Zukunft und 
werden uns erlauben, gegen Ende 
des Jahres im Sinne des „Miteinander“ 
alle Lengenfelder dazu um ihre Mei-
nung bitten.
Der Einsatzbereitschaft und den Ak-
tivitäten unserer Teilorganisationen, 
die vieles für unser Gemeinwohl und 
zur Aufrechterhaltung liebgewonn-
ener Traditionen leisten und die Idee 

des Miteinanders immer wieder prak-
tizieren, ist wiederum ein Teil dieser 
Ausgabe gewidmet. Ich darf an dieser 
Stelle meinen aufrichtigen Dank und 
meine Anerkennung für das gezeigte 
Engagement allen Verantwortlichen 
und Mithelfern, aber auch allen, die 
an Veranstaltungen teilnehmen und 
so ihr Interesse bekunden, entbieten.
Ich wünsche uns allen, dass es ein 
schöner Sommer werden möge und 
falls Sie einen Urlaub geplant oder 
gebucht haben, dass dieser erholsam 
und erwartungsgemäß verläuft.
Ihr 

   Christian Eilenberger
Gemeindeparteiobmann

Für die Gestaltung und als touristi-
scher Auftritt des Jahreskalenders 
der Gemeinde suchen wir anspre-
chende Motive aus Lengenfeld. 
Motive die alle Jahreszeiten um-
fassen, Bilder, die bemerkenswerte 
Stimmungen oder neue Blicke auf 
unsere Natur- oder Kulturdenkmä-
ler einfangen. Auf diese Weise soll 
der bei den Bürgern so beliebte 
und mit zahlreichen Informationen 
versehene Jahreskalender der Ge-
meinde noch attraktiver gestaltet 
werden.
Nähere Informationen dazu gibt 
es im Gemeindeamt bei Frau Sabi-
ne Steyrer oder bei GGR Andreas 
Schuster, die sich schon über Bilder 
freuen.
Die schönsten Fotos werden bei der 
Feier anlässlich des Jahresausklangs 
prämiert.

Gesucht: Ansichten von 
Lengenfeld
Die schönsten Ansichten 
werden prämiert
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Licht auf den Stra-
ßen und erneuerte 
Turnsaalfenster
Wie in der letzten 
Ausgabe von „Len-
genfeld Aktu-
ell“ berichtet, 

werden die Straßenbeleuchtung 
mit den dazugehörenden 
Schaltstellen umfangreich erneu-
ert und die desolaten Turnsaal-
fenster ausgetauscht. 
„Diese Projekte sind auf Schiene 
und ich hoffe, in der nächsten 
Ausgabe im Herbst über Ergeb-
nisse berichten zu können“, be-
richtet GGR Christian Eilenberger. 

Kanalnetz
Heuer soll noch ein Arbeitspaket 
geschnürt werden: Wichtige Elemen-
te der Infrastruktur sind nicht sichtbar 

unter der Erde verlegt. Wasser, Abwas-
ser, Energie und Kommunikation sind 
für das Leben auf der Oberfläche sehr 
wichtig und machen sich erst dann 
bemerkbar, wenn etwas nicht funktio-

niert und für die Instandsetzung Geld 
ausgegeben werden muss. So macht 

sich ein Fremdwassereintritt in das be-
stehende Abwasserkanalnetz in vielen 
Fällen erst in der Kläranlage bemerk-
bar. Die Ursache dafür muss jedoch 
erst gefunden werden.

So auch in unserer Marktgemein-
de. Um die Ursache zu finden und 
danach den Schaden zu beheben, 
soll das gesamte Kanalnetz mittels 
Spezialkameras „befahren“ und 
auch gespült werden. Dadurch 
werden nicht nur Schäden erkannt 
und behoben, sondern das Kanal-
netz wird dadurch gereinigt und 
der IST-Zustand dieser wichtigen 
Infrastruktur in seiner Gesamtheit 
erhoben und dokumentiert. Mit 
den Ergebnissen dieser Untersu-
chung kann in weiterer Folge ein 

Sanierungsplan erstellt werden, damit 
die Funktionstüchtigkeit unseres Ka-
nalnetzes optimal gewährleistet wird.

Wir in unserer Gemeinde

Instandhaltung des Kanalnetzes
GGR Christian Eilenberger aus dem Ausschuss Gemeindebetriebe

Simone Halmschlager verstärkt 
Frauenbewegung im Bezirk
Bei der am 5. Juni 2023 stattgefunde-
nen Neuwahl des Bezirksvorstandes 
wurde GR Dipl. Päd. Simone Halm-
schlager einstimmig zur ersten stell-
vertretenden Bezirksleiterin gewählt.
Als neue Bezirksleiterin stellte sich GL 
GR Bettina Schimany vor, die ebenfalls 
einstimmig gewählt wurde.
Die Obfrau der ÖVP Frauen von Len-
genfeld Sonja Ettenauer, Mitglied im 
Bezirksvorstand, war eine der ersten 
Gratulantinnen.
Mit beiden Damen sind wir auch in 
diesem Bereich bestens vernetzt.
Wir gratulieren dem neuen Team!

Bild rechts: Simone Halmschlager und 
Bettina Schimany
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Wir in unserer Gemeinde

Güterweg- 
sanierung:
So mancher Bürger 

von Lengenfeld wunderte sich sehr, 
dass Geldmittel zur Asphaltierung des 
Güterwegs vom Friedhof Richtung 
Dross aufgewendet werden, statt da-
mit Gemeindestraßen- und Gassen, 
in denen zahlreiche Schlaglöcher den 
Verkehr behindern, zu sanieren.
Als der für diese Sanierung verantwort-
licher Gemeindemandatar möchte ich 
dazu Stellung nehmen:
Es sind seitens des Landes Niederös-
terreich Fördermittel vorhanden, die 
ausschließlich zur Sanierung von Gü-
terwegen gewidmet sind und auch 
nur im Falle von Sanierungen solcher 
Fahrwege an die Gemeinden ausge-
schüttet werden. Da gerade dieser 
Weg oftmals während Gewittern ab-
geschwemmt wurde und danach im-
mer wieder erneuert werden musste, 

hat der Gemeinderat eine nachhaltige 
Sanierung dieses als Güterweg gewid-
meten Fahrwegs beschlossen. Rund 
40% der Gesamtkosten (ca. € 20.000.-) 
konnten daher als Fördermittel in An-
spruch genommen werden. Aus mei-
ner Sicht wäre es verantwortungslos 
gewesen, diese Förderung nicht zu 
nutzen.
Mein Wunsch ist es natürlich, dass 
ebenso unsere Gemeindestraßen in 
Ordnung gehalten werden. Die dafür 
notwendigen Maßnahmen sind in der 
Verantwortlichkeit der Ausschüsse Inf-
rastruktur und Gemeindebetrieb.
Bewirtschaftung Gemeindewälder:
Durch die Regelung zur Bewirtschaf-
tung unserer Gemeindewälder (wir be-
richteten in der letzten Ausgabe von 
„Lengenfeld Aktuell“) herrscht große 
Nachfrage zur Entfernung von Totholz 
für Heizzwecke. Das bringt gleich meh-
rere Vorteile: Zum Ersten wird erneu-

erbare Energie zur Wärmegewinnung 
verwendet, weiters wird dadurch der 
Wald gepflegt und letztendlich fließen 
Geldmittel in die Gemeindekassa.
Der vor zwei Jahren ausgepflanzte Kir-
chenwald wurde durch den forstwirt-
schaftlichen Dienstleister Weidinger 
aus Oberwölbling ausgemäht.
Pflege des Bachbetts:
Vom Ausschuss Landwirtschaft wur-
den wieder Arbeiten zur Pflege des 
Bachbetts koordiniert: Durch die Ab-
teilung Wasserbau des Landes Nieder-
österreich wurde im März der Teil des 
Bachabschnitts vom Haus Reschl bach-
aufwärts bis zur Drosser Straße von 
Sträuchern und Bäumen freigeschnit-
ten. Gemeinsam mit dem Anfang 
Mai durchgeführten Mähdurchgang 
entlang des gesamten Bachbetts sind 
wieder wichtige Arbeiten zur Gewähr-
leistung des Durchflusses bei Starkre-
genereignissen erledigt worden.

GGR Wolfgang Ettenauer bei seinen „Baustellen“ Friedhofsweg und Bachbett

Asphaltierung Friedhofsweg Richtung Dross, 
Pflege der Gemeindewälder und des Bachs 
GGR Wolfgang Ettenauer aus dem Landwirtschaftsauschuss
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Wir in unserer Gemeinde

Herr Hartmann Anderl, im Herbst 
vergangenen Jahres hast Du Dein 
Gasthaus vorübergehend zuge-
sperrt. Was hat Dich dazu bewogen, 
jetzt auf Dauer Deine Berufung zu 
beenden?
Im Sommer 2022 spürte ich, dass ich 
nach geringer Anstrengung rasch 
außer Atem kam. Diese Situation ver-
schlechterte sich zunehmend, sodass 
ich jetzt aus gesundheitlichen Grün-
den nicht mehr in der Lage bin ein 
Gasthaus zu führen und meine Gäste 
zufriedenzustellen. Ich bin in Behand-
lung und hoffe, dass sich mein Ge-
sundheitszustand verbessert.
Das wünschen wir Dir auch von gan-
zem Herzen.

Was kannst Du über die Geschichte 
des Gasthauses erzählen?
Ende 1969 kaufte mein Vater Oskar das 
Haus, in dem sich bereits das Gasthaus 
Prinz befand, von der Eigentümerin, 
Frau Resi Siller und führte die Gaststät-
te weiter. Mein Vater nahm auch Um-
bauarbeiten am Gasthaus vor. 

Er hatte zudem eine Bäckerei in der 
Langenloiser Straße 35, die er nach ei-
nem Anbau an das Gasthaus hierher 
verlegte. So konnte er die Bäckerei und 
den Gastbetrieb führen. Geplant war, 
dass mein älterer Bruder die Bäckerei 
übernehmen sollte. Nach Abschluss 

seiner Bäckermeisterprüfung wurde 
plötzlich eine Mehlallergie diagnos-
tiziert, die ihn daran hinderte, seinen 
erlernten Beruf auszuüben. Aus die-
sem Grund entschloss sich mein Vater, 
die Bäckerei Ende der 1970er Jahre zu 
schließen.
Nach der Pensionierung meines Vaters 
übernahm meine Mutter Erika den Be-
trieb und führte ihn bis zur Übergabe 
am 01. Jänner 1998 an mich.
Was waren Deine vorrangigen Anlie-
gen?
Mir war die Aufrechterhaltung einer 
gelebten und spürbaren Wirtshauskul-
tur immer das wichtigste Anliegen. Un-
zählige Veranstaltungen und Feste mit 
zahlreichen Gästen wie Frühschoppen, 
Silvestermenüs, Musikveranstaltun-

gen, Zusammentreffen nach Begräb-
nissen und Familienfeierlichkeiten 
oder Weihnachtsfeiern sind Beweis da-
für. Ehrgeiz entwickelte ich beim Bier: 
Nur ein ordentlich frisch gezapftes Krü-
gerl oder Seidel kam bei mir über die 
Schank zum Gast. Wenn ein Gasthaus 
Stützpunkt für Feuerwehr und Musik 
nach Einsätzen und gesellschaftlichen 
Verpflichtungen und Treffpunkt für di-
verse Vereinszusammenkünfte ist, so 
ist das auch Zeichen einer aufrechten 
Wirtshauskultur. Im November rund 
um Martini kamen Gäste von Nah und 
Fern und genossen ein knusprig ge-
bratenes Gansl mit allem Drum und 
Dran. Dafür ist noch meinem Vater zu 
danken, weil die Gänse im Brotbacko-

fen besonders gut gelingen. Dieser 
Backofen ist so dimensioniert, dass 
über 90 Gänse auf einmal zubereitet 
werden können.
Ein besonderes Anliegen war mir auch 
die Jugend, die sich hauptsächlich am 
Wochenende bei mir getroffen hat, um 
gemeinsam Billard oder Tischfußball 
zu spielen, zu reden oder zu chillen. Ich 
weiß, dass die eine oder andere Fami-
liengründung in meinem Gasthaus ih-
ren Anfang nahm.
Dankbar bin ich meiner Mutter für 
die Organisation der Küche und ihre 
unzähligen Stunden, die sie am Herd 
verbrachte um die Gäste kulinarisch 
zu verwöhnen. Auch dafür, dass sie 
Rezepte wie z.B. für Gulasch und Beu-
schel, die sie bereits von Frau Resi Sil-
ler bekommen hat, wie einen Schatz 
hütete und meiner Frau Beata die Ge-
heimnisse der Wirtshausküche so na-
hebrachte, dass sie diese nach harten 
Lehrjahren selbstständig übernehmen 
konnte. Auch bei Beata und allen Mit-
arbeitern möchte ich mich für ihre Aus-
dauer und ihren Einsatz zum Wohl der 
Gäste bedanken.
Mein besonderer Dank gilt aber unse-
ren Gästen, die immer wieder einge-
kehrt und somit Teil dieser Wirtshaus-
kultur geworden sind.
Gibt es Pläne für die Zukunft?
Da wir keine Erben haben, verkaufte 
ich Anfang 2022 den Betrieb und führ-
te ihn mit der Absicht einen geeigne-
ten Nachfolger zu finden weiter. Leider 
machte dann mein Gesundheitszu-
stand einen Strich durch die Rechnung.
Die Ambition einer Neueröffnung der 
„Weißen Taube“ ist sowohl beim Käu-
fer als auch bei mir vorhanden. Mir ist 
nach wie vor eine gelebte Wirtshaus-
kultur ein Herzensanliegen.
Danke für das Gespräch sowie die 
Unterstützung, die Du auch uns ent-
gegengebracht hast und nochmals 
alle guten Wünsche zur baldigen 
Genesung.

Gasthaus „Zur Weißen Taube“
Traditionsreiches Gasthaus der Familie Anderl muss nach 54 Jahren schließen

Ansicht GH “Zur Weißen Taube” aus dem 
Jahr 1927. Rechts davon steht noch das 
damalige Gasthaus mit Fleischerei Pölz 
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Aus unseren Teilorganisationen

Gemeinsame Aktion der Wir.Nied-
erösterreicherinnen mit der 4. 
Klasse Volksschule Lengenfeld an-
lässlich des Muttertags.
Auch dieses Jahr durften sich betagte 
Lengenfelder Mütter auf einen beson-
deren Gruß von der Frauenbewegung 
Lengenfeld freuen. Unsere Damen 

bastelten heuer einen blauen Topf mit 
Lavendel und schmückten diesen mit 
einem Herz. 
Besonders bedankt sich die Obfrau 
der Frauen, Sonja Ettenauer, bei der 
4. Klasse der Volksschule Lengenfeld 
und ihrer Klassenlehrerin Frau Mar-
lene Denk für die liebevolle Gestaltung 

der Kärtchen. Bei der persönlichen 
Verteilung wurden die Überbringer 
des Blumengrußes samt Kärtchen mit 
einem Lächeln und strahlenden Au-
gen der beschenkten Mütter belohnt. 
Sicherlich wird diese kleine Aufmerk-
samkeit im Garten oder am Fenster-
brett einen Platz finden und noch läng-
er an den Muttertag erinnern.

Wir.Frauen von Niederösterreich beim Basteln des Lavendeltopfes für den Muttertag

Ein herzlicher Gruß zum Muttertag

Senioren besuchten das “Hohe Haus” und den Donauturm
Anfang April besichtigten zahlrei-
che Junggebliebene des Senioren-
bundes in Wien das Parlament und 
den Donauturm
Das vom dänischen Architekten ent-
worfene nunmehrige Parlamentsge-
bäude wurde nach zehnjähriger Bau-
zeit im Jahr 1883 seiner Bestimmung 
übergeben und wurde damals für die 
im Reichsrat vertretenen Königreiche 
und Länder errichtet. 
In der damaligen Zeit (Altösterreich) 
wurde das Gebäude „Reichsratgebäu-
de“ benannt. Die heutige offizielle 
Bezeichnung ist „Parlamentsgebäude“ 
als Sitz der beiden Kammern des Parla-

ments, des Nationalrates und des Bun-
desrates der Republik Österreich. Um-
gangssprachlich wird dieses Gebäude 
meist als „das Parlament“ oder „Hohes 
Haus“ benannt.
Nach über 100 Jahren wechselvoller 
Geschichte und Zerstörungen wäh-
rend des zweiten Weltkrieges sowie 
zeitlich bedingten Abnutzungser-
scheinungen wurde das Parlaments-
gebäude von 2017 bis Anfang 2023 
umfangreichen Restaurierungs- und 
Erneuerungsarbeiten unterzogen. Den 
Lengenfelder Senioren wurde in einer 
eindrucksvollen Führung die Ergebnis-
se dieser Arbeiten präsentiert.

Vom Parlament ging es zum 1964 an-
lässlich der „Wiener Internationalen 
Gartenschau“ errichteten Donauturm. 
Mit seinen 252 m Gesamthöhe ist er 
immer noch das höchste Bauwerk in 
Österreich. In nur 35 Sekunden brach-
te der Expresslift die Senioren auf die 
Aussichtsplattform und das in 170 m 
Höhe befindliche Restaurant, das sich 
ständig um die eigene Achse dreht. So 
konnten alle bei strahlendem Sonnen-
schein den Ausblick auf Wien genie-
ßen.
Den Abschluss dieser eindrucksvol-
len Exkursion bildete ein Besuch des 
Heurigenlokals Heiss in Engabrunn.

Parlamentsgebäude (Foto: C. Stadler/Bwag) Blick auf den Kahlen- und Leopoldsberg

FÜR UNSER
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Danke an alle Aktiven, 
die nicht nur am 

Beach-Volleyplatz spielen, 
sondern auch dabei helfen, 

ihn bestens zu pflegen!
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Maibaum 2023 - aufgestellt und umgeschnitten
Die Mannschaft der JVP Lengenfeld errichtete heuer zweimal den Maibaum

Kurz vor dem 1. Mai präsentierte sich 
das Wettergeschehen noch recht Ap-
rilhaft. Trotz teils strömenden Regens 
sowie unter Zuhilfenahme technischer 
Hilfsmittel schafften es die Burschen 
der JVP Lengenfeld auch heuer wie-
der, den Maibaum gekonnt und sicher 
aufzustellen. Die 21 m hohe Fichte 
wurde vom Obmann der VP Lengen-
feld, Christian Eilenberger gespendet. 
Ausgesucht haben diesen Baum GGR 
Wolfgang Ettenauer und der JVP-Ob-
mann Sebastian Strohmaier.
Zahlreiche Besucher, darunter viele 
Kinder, versammelten sich am Dorf-
platz und verfolgten interessiert das 
Aufstellen des Maibaums. Mit Geträn-
ken und Bratwürstel versorgt wurde 
gleichzeitig die Gelegenheit wahrge-
nommen, um ausgiebig über Neuig-
keiten zu plaudern.
In der nächsten Nacht wurde der Mai-

baum von mittlerweile bekannten 
„Scherzbolden“ angesägt und wurde 
so zu einer Gefahr, weil er jederzeit 
unkontrolliert umfallen konnte. Also 
machten sich unsere Burschen wie-
der an die Arbeit, schnitten die Fichte 
fachgerecht um, kürzten sie um ca. 6 m 
und stellten sie zum zweiten Mal wie-
der auf!
So gekürzt präsentierte sich der Len-
genfelder Maibaum bis zum 02. Juni. 
An diesem Tag wurde er „planmäßig“ 
umgeschnitten. Diese Aktion lockte 
wiederum zahlreiche Besucher auf den 
Platz und sorgte so für regelrechten 
Volksfestcharakter. Der Hauptpreis der 
anschließenden Tombola war neben 
wertvollen Preisen wie jedes Jahr der 
Baum selbst.
Ein aufrichtiges Danke an die Mann-
schaft der Jungen Volkspartei für ihr 
gezeigtes „Stehvermögen“ zur Auf-

rechterhaltung eines liebgewonnenen 
Brauchs, an den Baumspender und an 
die zahlreichen Zuschauer für ihr ge-
zeigtes Interesse.

v.l.n.r.: Florian Auer, Peter Auer, Harald 
Gwiss, Maibaumgewinnerin Nicole Auer, 

Obmann Sebastian Strohmaier, Karin 
Schwarzinger

Verschwundene Arbeitswelten werden 
in den Räumen des ehemaligen Hiero-
nymitaner-Klosters in Schönbach zu ei-
nem erleb- und begreifbaren Erlebnis. 
Die Klosterschulwerkstätte und das 
Wäschepflegemuseum bringen Wis-
senswertes über Seifensieden, Korb-
flechten sowie Wäschepflege von anno 
dazumal den interessierten Besuchern 
näher. Ein gut sortierter Klosterladen 
sowie ein reichhaltiges Kursangebot 
zum Erlernen der Kunst des Seifensie-
dens und des Korbflechtens runden 
das Angebot ab.
„Die Kraft und Stärke dieser Tiere ist 
atemberaubend, dennoch strahlen sie 
Ruhe und Zufriedenheit aus“ charak-
terisierte eine Besucherin die Bisons 

der Ranch in Langschlag. 
Seit über 6000 Jahren liefern 
diese Tiere in ihrer heutigen 
Erscheinungsform gesunde, 
natürliche und unverfälsch-
te Fleischqualität. Zu Beginn 
des 20. Jahrhunderts war der 
Bestand nahezu ausgerottet. 
Heute zählt man weltweit 
wieder etwa 300.000 dieser 
faszinierenden Tiere.
Neben einer Führung konn-
ten die Teilnehmer auch eine 
Verkostung genießen und 
nach Lust und Laune Bison-
fleisch und -wurst einkaufen.
Den Abschluss des Ausflugs bilde-
te ein geselliges Beisammensein in 

Moidrams bei Zwettl beim Heurigen 
„Die Hütte“ wo auch dieses lustige 
Foto gemacht wurde.

Exkursion der Bäuerinnen im Waldviertel
Besuch in der Klosterschulwerkstätte und im Wäschepflege-
museum in Schönbach und auf der Bisonranch in Langschlag
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Aus unseren Teilorganisationen

Die Volkspartei Lengenfeld wünscht erholsame Urlaubstage 
und einen angenehmenSommer!


